
Unternehmer müssen wieder mehr zahlen! 
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Altersarmut verhindern! 
Es droht ein massiver Anstieg der Alters-
armut. Seit Schröder und Riester geht es 
nur um die Sicherung der Profite. Unter-
nehmer sollen nie mehr als elf Prozent 
Beitrag bezahlen müssen, deshalb der 
Höchstbeitragssatz von 22 Prozent.  

Will man die gekürzten und gefesselten 
Renten durch Privatvorsorge ausglei-
chen, müssen sechs Prozent aufgebracht 
werden. Die Gesamtbelastung für Be-
schäftigte wächst damit auf bis zu 17 
Prozent. Diese muss man alleine tragen. 
Viele haben dafür kein Geld.  

17 Prozent plus 11 Prozent Arbeitgeber-
beitrag macht 28 Prozent. Dieser Beitrag 
wird bis 2030 notwendig. Jedoch sehr 

ungleich verteilt. Die Parität wurde auf-
gebrochen. Dies will DIE LINKE ändern! 

Bei paritätischer Finanzierung sparen die 
Beschäftigten! Sie zahlen dann 14 Prozent 
und weitere 14 Prozent müssen die Un-
ternehmer zahlen. Die Beschäftigten zah-
len also drei Prozent-Punkte weniger, die 
Unternehmer drei Prozent-Punkte mehr.  

Selbst bei sehr niedrigen Steigerungsraten 
der Produktivität können die Unternehmer 
die höhere Beitragsbelastung zahlen. 
Manche sogar aus der Portokasse.  

Und DIE LINKE will die Rentenformel re-
parieren! Wir wollen alle Kürzungsfaktoren 
wieder rückgängig machen. Damit die 
Renten wie die Löhne steigen. 

 


